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Senatsverwaltung für  
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Robert Schaddach (SPD) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/13390 
vom 31.01.2018 
über S-Bahn (in) Berlin 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 
 

Frage 1: 
 
Wie ist die Vergabe (und Ausschreibung) der Verkehrsleistungen im Berliner S-Bahn-Netz, in den drei 
verschiedenen Netzabschnitte, der Ost-West- sowie Nord-Süd-Querung und natürlich der „Ringbahn“ (und 
ggf. darüber hinaus) in den nächsten Jahrzehnten geplant? 
 

Antwort zu 1: 
 
Teilnetz Ring: 
Der Vertrag über die Erbringung von Verkehrsleistungen auf dem Teilnetz Ring mit 
Neufahrzeugen ist im Wege eines wettbewerblichen Verfahrens vergeben und am 
21.12.2015 geschlossen worden; er hat eine Laufzeit von 2021 bis 2035. 
 
Teilnetze Stadtbahn und Nord-Süd: 
Nach dem für den Zeitraum 2017 bis 2023 im Wege der Direktvergabe vergebenen 
Interimsvertrag II werden sich zwei im Wettbewerb zu vergebene Verträge für den 
Zeitraum gestaffelt einlaufend von 2023-2027 und gestaffelt auslaufend von  2028-2033 
anschließen. Die Art der Vergabe der Verträge für den Anschlusszeitraum steht 
gegenwärtig noch nicht fest. 
 
Ein Überblick findet sich unter 
http://www.berlin.de/senuvk/verkehr/politik_planung/oepnv/s_bahn/. 
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Frage 2: 
 
Wie ist die Neubeschaffung von S-Bahn-Fahrzeugen in den nächsten Jahrzehnten in Berlin geplant? 
 
Frage 3: 
 
Gibt es hierfür bereits Pläne der zuständigen Senatsverwaltung, die u.a. eine Trennung der 
Fahrzeuginstandhaltung vom Eisenbahnverkehrsunternehmen fordert und wenn ja warum? 
 

Antwort zu 2 und zu 3: 
 
Gegenwärtig werden verschiedenen Modelle zur Fahrzeugneubeschaffung für den 
schrittweisen Einsatz ab 2026 einschließlich Fahrzeugbereitstellung und Erbringung der 
Verkehrsleistungen geprüft. Eine Entscheidung dazu soll bis zum Sommer 2018 getroffen 
werden. 
 
Frage 4: 
 
Wie ist die Vergabe (und Ausschreibung) für den Vertrieb von Fahrscheinen und Abos im Berliner S-Bahn-
Netz, vor allem an Automaten und in Kunden- bzw. Abozentren in den nächsten Jahrzehnten geplant? 
 

Antwort zu 4: 
 
Möglich sind ein wettbewerbliches Verfahren oder - mit Zustimmung des Landes Branden-
burg - eine Inhousevergabe an ein landeseigenes Unternehmen. Die Entscheidung dazu 
wird im Jahr 2019 getroffen werden. Bis zum Jahr 2023 erbringt die S-Bahn Berlin GmbH 
die Vertriebsleistungen für alle Teilnetze im Rahmen des Interimsvertrages II. 
 
Frage 5: 
 
Lässt sich der Senat bei der Vergabe von Verkehrsleistungen (S-Bahn Berlin und/oder BVG) von externen 
Berater/innen bzw. Beratungsunternehmen - zusätzlich zur Kompetenz, die das Land ohnehin bezahlt, 
indem es den VBB finanziert - beraten und wenn ja warum? 
 
Frage 9: 
 
Worin sieht der Senat die Notwendigkeit dieser zusätzlichen Beratungsleistungen -zusätzlich zu der oben 
genannten Kompetenz des VBB- und welche Ergebnisse (Konzepte etc.) konnten hierbei bereits erzielt 
werden? 
 

Antwort zu 5 und 9: 
 
Die Länder Berlin und Brandenburg haben den Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg 
(VBB) GmbH mit der Koordination aller Vergabeverfahren im Schienenpersonennahver-
kehr beauftragt. Das umfasst auch die Vergabe von Leistungen der Berliner S-Bahn. Der 
VBB ist als Vergabebüro für diese Verfahren tätig und Ansprechpartner für alle Verfah-
rensbeteiligten. Der VBB bringt sein Know-how insbesondere zu den Themen Fahrpla-
nung, Qualität, Tarif und Controlling in die regelmäßigen fachlichen Abstimmungsrunden 
mit den Ländern zur Erarbeitung der Vergabeunterlagen ein.  
 
Das Land Berlin wird bei der Vergabe von Verkehrsleistungen sowohl an die S-Bahn als 
auch an die BVG vom Center Nahverkehr Berlin GbR (CNB) unterstützt. Dies umfasst 
insbesondere konzeptionelle, ökonomisch-wirtschaftliche und technische Fragestellungen 
im Zusammenhang mit der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der 
Vergabeverfahren. Hauptleistungsbestandteile sind – neben der Unterstützung bei der 
grundsätzlichen Vergabeausgestaltung, einschließlich der ökonomischen Bewertung 
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verschiedener Optionen (so bspw. für die Fahrzeugbeschaffung) – die Erarbeitung und 
Fortschreibung von Erwartungswertmodellen, die Erstellung von Kalkulations- und 
Wertungsblättern, die Erarbeitung von verkehrswirtschaftlich leistungsgerechten 
Vergütungsregelungen, Preisklauseln und Minderungsregelungen für Brutto-Anreiz-
Verträge, die Vorbereitung, Begleitung und ökonomische Bewertung von 
Verhandlungsgesprächen, die Angebotsauswertung und Angebotsverhandlung, die 
Erstellung von Erlös- und Kostenentwicklungsprognosen, die Abschätzung der 
Haushaltsbelastung etc. Des Weiteren erfolgt bei Bedarf eine Unterstützung bei der Vor- 
und Nachbereitung von mit den S-Bahn-Vergaben verbundenen Abstimmungen in 
Gremien (Koordinierungskreis, Lenkungskreis) oder bei Abstimmungen mit dem Land 
Brandenburg (z.B. Abschluss von Finanzierungsvereinbarungen).  
 

Durch die Vergabe an CNB kann der Zugriff auf hochspezialisiertes Expertenwissen zu 
Sonderthemen und -arbeitsschwerpunkten gesichert werden, die nicht dauerhaft zu 
bearbeiten sind und auch aus diesem Grund nicht durch internes Personal übernommen 
werden könnten. Insgesamt hat sich die Aufgabenverteilung zwischen Aufgabenträger und 
CNB in den letzten Jahren sehr bewährt und wesentlich dazu beigetragen, dass der 
Aufgabenträger seinen immer komplexer werdenden Aufgabenstellungen gerecht werden 
konnte (Revision BVG-Vertrag, verkehrmittelübergreifende Angebotsentwicklung für die 
wachsende Stadt, Vergabeunterstützung S-Bahn, Fahrzeugbeschaffung etc.). 
 
Zudem haben die Länder – wie generell bei Vergaben im Schienenpersonennahverkehr 
üblich - eine entsprechend spezialisierte Kanzlei mit der rechtlichen Begleitung des 
Verfahrens beauftragt. Die Vergabe von Verkehrsverträgen unterfällt einem speziellen, 
europarechtlich überprägten Vergaberechts- und Beihilferegime und ist mit 
Standardverfahren der Vergabe z.B. von Bauaufträgen nicht vergleichbar. Um als 
öffentlicher Auftraggeber auf Augenhöhe mit Vertretern international agierender 
Unternehmen auf Bewerber- und Bieterseite zu verhandeln, bedarf es juristischer 
Experten mit langjähriger Erfahrung in vergleichbaren Verfahren. Auch angesichts der 
hohen Auftragswerte, um die es bei der Vergabe von S-Bahn-Leistungen geht 
(Gesamtauftragssumme – Betriebskosten und Infrastrukturkosten – des 
Wettbewerbsvertrags Teilnetz Ring und der beiden Interimsverträge insgesamt ca. 
9,7 Mrd. Euro) ist es geboten, sich externen anwaltlichen Rates zu versichern. Diese 
Einschätzung wird auch vom Land Brandenburg geteilt, das gemeinsamer Auftraggeber 
rechtlicher Beratungsleistungen mit dem Land Berlin ist. 
 
Frage 6: 
 
Wie waren bzw. sind die Kosten für diese Beratungsleistungen in den letzten und in den nächsten zehn 
Jahren (bitte detaillierte Aufstellung)? 
 

Antwort zu 6: 
 
Bezogen auf die Kosten der Vergangenheit wird auf die Schriftliche Anfrage 18/11825 
verwiesen. Welcher Aufwand künftig mit der Erfüllung der jüngst novellierten 
vergaberechtlichen Anforderungen verbunden ist, auf welche Vergabekonzeption sich die 
Länder im Ergebnis o.g. Prüfung unterschiedlicher Fahrzeugbeschaffungsmodelle 
verständigen und welche weiteren Umsetzungsschritte sich daraus ergeben, steht derzeit 
noch nicht fest. Die Höhe der Kosten für die nächsten zehn Jahre können daher 
gegenwärtig nicht seriös kalkuliert werden. 
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Frage 7: 
 
Wann fand die letzte Ausschreibung für diese Beratungsleistungen statt und wer hat diese gewonnen? 
 
Frage 8: 
 
Ist die „Center Nahverkehr Berlin“ (CNB) ein solches Beratungsunternehmen und wer sind die Gesellschafter 
dieser GbR? 
 

Antwort zu 7 und 8: 
 
Zuletzt fand eine Ausschreibung zur Unterstützung des Landes Berlin in seiner Funktion 
als Aufgabenträger für den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) im Sommer 2017 
statt. Der Auftrag enthält die Vorgabe, dass das beauftragte Expert/innenteam nach außen 
unter dem Namen „Center Nahverkehr Berlin“ auftreten muss. 
 
Die Vergabe erfolgte zweistufig im Verhandlungsverfahren mit vorangehendem 
Teilnahmewettbewerb. Der Zuschlag für den o.a. Dienstleistungsauftrag für den Zeitraum 
vom 01.06.2018 bis 31.05.2023 an die Bietergemeinschaft aus KCW GmbH und VBB 
GmbH (Center Nahverkehr Berlin GbR) wurde am 21.11.2017 erteilt. 
 
 

 
 
 
Berlin, den 14.02.2018 
 
In Vertretung 
 
 
 
Jens-Holger Kirchner 
................................ 
Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
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